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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Reini-
gen von Mahlwerken für Kaffeebohnen.
[0002] Das erfindungsgemäße Reinigungsverfahren
ist dabei für Kaffeemaschinen gedacht, in welchen ein
Mahlwerk zum Mahlen der Kaffeebohnen integriert ist.
Die Erfindung ist aber auch für reine Kaffeemahlwerke
gedacht und einsetzbar.
[0003] In Mahlwerken von Kaffeemaschinen sowie in
reinen Kaffeemahlwerken kommt es im Laufe der Zeit
zwangsläufig zu Ablagerungen. Diese Ablagerungen lie-
gen hauptsächlich in Form eines Schmierfilms aus Fetten
und Ölen vor, welche im Kaffee enthalten sind.
[0004] Um bislang das Mahlwerk einer Kaffeemaschi-
ne oder ein reines Kaffeemahlwerk reinigen zu können,
muß die Maschine auseinandergebaut werden. Dies ist
nur mit einem erheblichen Aufwand möglich.
[0005] Aus der WO 2005 / 104 916 A1 ist ein Verfahren
zum Reinigen von Mahlwerken offenbart, in dem zur Rei-
nigung zunächst das Mahlwerk leerlaufen gelassen wird.
Anschließend wird das Reinigungsmittel - organisches
Material wie Nussschalen, Reis, etc. - eingefüllt und ge-
mahlen. Kaffeebohnen werden erst dann wieder einge-
füllt
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
einfaches Verfahren zum Reinigen von Mahlwerken für
Kaffeebohnen zu schaffen.
[0007] Die technische Lösung ist gekennzeichnet
durch die Merkmale im Kennzeichen des Anspruchs 1.
[0008] Die Grundidee des erfindungsgemäßen Reini-
gungsverfahrens zum Reinigen von Mahlwerken für Kaf-
feebohnen besteht darin, dass Kaffeebohnen als Träger
für ein oder mehrere Reinigungsmittel dienen. Dies be-
deutet, dass die Kaffeebohnen sowie das wenigstens ein
Reinigungsmittel eine Mischung definieren, welche dem
Mahlwerk in ganz normaler Weise zugeführt wird. Dies
bedeutet, dass die Kaffeebohnen dieser Mischung ganz
normal gemahlen werden, dass aber während dieses
Mahlvorganges das wenigstens eine, zugegebene Rei-
nigungsmittel während dieses Mahlvorganges seine Rei-
nigungswirkung entfaltet. Das Reinigungsmittel ist dabei
im allgemeinsten Sinne zu verstehen, dass es nämlich
während des Mahlvorganges die gewünschte Reini-
gungswirkung im Mahlwerk erzielt. Das Reinigungsmittel
bzw. die Reinigungsmittelmischung liegt dabei vorzugs-
weise in der Mischung mit den Kaffeebohnen zu 10 bis
95 % vor. Ein weiterer entscheidender Vorteil der erfin-
dungsgemäßen Mahlwerksreinigung ist, dass gleich
nach dem Reinigungsvorgang das Mahlwerk wieder ver-
wendet werden kann.
[0009] Bei den Kaffeebohnen kann es sich gemäß der
Weiterbildung in Anspruch 2 um geröstete oder um un-
geröstete oder um ein Gemisch von gerösteten und un-
gerösteten Kaffeebohnen handeln.
[0010] Gemäß der Weiterbildung in Anspruch 3 wird
als Reinigungsmittel ein Abrasivum verwendet. Bei-
spielsweise kann es sich bei diesem Abrasivum um Salz,

Gesteinsmehl, Mineralien (wie TiO2) etc. handeln. Vor-
zugsweise liegt dieses Abrasivum zu 2 bis 90 % vor. Die
Verwendung eines Abrasivum bewirkt, dass der Ablage-
rungsfilm mechanisch abgetragen wird.
[0011] Gemäß der Weiterbildung in Anspruch 4 wird
als Reinigungsmittel ein Tensid verwendet. Bei diesem
Tensid kann es sich um ein flüssiges Tensid oder um ein
Tensid in Pulverform handeln. Bei einem Tensid flüssiger
Art liegt dieses zu 0,5 bis 10 % vor, während bei einem
Tensid in Pulverform dieses zu 0,5 bis 90 % vorliegt.
[0012] Gemäß der Weiterbildung in Anspruch 5 wird
als Reinigungsmittel Seife verwendet. Die Verwendung
einer Seife liegt zu einem Anteil von 0,5 bis 90 % in der
Mischung mit den Kaffeebohnen vor.
[0013] Gemäß der Weiterbildung in Anspruch 6 wird
als Reinigungsmittel ein Bleichmittel verwendet. Das
Bleichmittel liegt dabei vorzugsweise mit einem Anteil
von 0,1 bis 90 % vor.
[0014] Gemäß der Weiterbildung in Anspruch 7 wird
als Reinigungsmittel ein saugfähiges Material verwen-
det. Bei dem saugfähigen Material kann es sich beispiels-
weise um Holzmehl oder um einen Absorber handeln.
Dieses saugfähige Material liegt anteilsmäßig zu 0,1 bis
90 % vor.
[0015] Vorstehend sind die unterschiedlichsten Reini-
gungsmittel beschrieben worden. Diese können einzeln,
aber auch in einer Kombination aus mehreren Reini-
gungsmitteln den Kaffeebohnen zugemischt werden,
welche - wie ausgeführt - als Träger für das bzw. die
Reinigungsmittel dienen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Reinigen von Mahlwerken für Kaf-
feebohnen,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Gemisch einerseits aus Kaffeebohnen und an-
dererseits aus einem oder mehreren Reinigungsmit-
teln dem Mahlwerk zugeführt und in dem Mahlwerk
gemahlen wird.

2. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kaffeebohnen geröstet und/oder ungeröstet ver-
wendet werden.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
als Reinigungsmittel ein Abrasivum verwendet wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
als Reinigungsmittel ein Tensid verwendet wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che,
dadurch gekennzeichnet, dass
als Reinigungsmittel eine Seife verwendet wird.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
als Reinigungsmittel ein Bleichmittel verwendet wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
als Reinigungsmittel ein saugfähiges Material ver-
wendet wird.

Claims

1. A method for cleaning grinding machines for coffee
beans,
characterised in that
a mixture consisting, on the one hand, of coffee
beans and, on the other hand, of one or more clean-
ing agents is supplied to the grinding machine and
ground in the grinding machine.

2. The method according to the preceding claim,
characterised in that
the coffee beans are used in their roasted and/or
unroasted state.

3. The method according to one of the preceding
claims,
characterised in that
an abrasive is used as cleaning agent.

4. The method according to one of the preceding
claims,
characterised in that
a surface-active agent is used as cleaning agent.

5. The method according to one of the preceding
claims,
characterised in that
a soap is used as cleaning agent.

6. The method according to one of the preceding
claims,
characterised in that
a bleaching agent is used as cleaning agent.

7. The method according to one of the preceding
claims,
characterised in that
an absorptive material is used as cleaning agent.

Revendications

1. Procédé pour le nettoyage de moulins à grains de
café,
caractérisé par le fait
qu’un mélange de grains de café, d’une part, et d’un
ou plusieurs produits nettoyants, d’autre part, est
versé et moulu dans le moulin.

2. Procédé conformément à la revendication précé-
dente,
caractérisé par le fait
que les grains de café utilisés sont torréfiés ou non
torréfiés.

3. Procédé conformément à l’une des revendications
précédentes,
caractérisé par le fait
qu’un abrasif est utilisé comme produit nettoyant.

4. Procédé conformément à l’une des revendications
précédentes,
caractérisé par le fait
qu’un tensioactif est utilisé comme produit net-
toyant.

5. Procédé conformément à l’une des revendications
précédentes,
caractérisé par le fait
qu’un savon est utilisé comme produit nettoyant.

6. Procédé conformément à l’une des revendications
précédentes,
caractérisé par le fait
qu’un agent blanchissant est utilisé comme produit
nettoyant.

7. Procédé conformément à l’une des revendications
précédentes,
caractérisé par le fait
qu’une matière absorbante est utilisée comme pro-
duit nettoyant.
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